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Elektronische Geräte sind grundsätzlich nicht ausfallsicher. 

Dieses Manual muss vor der Installation oder Inbetriebnahme sorgfältig durch
Fachpersonal gelesen und verstanden werden.
Bei Unklarheiten ist der Hersteller oder Händler zu kontaktieren. 

Die Geräte der Serie P3 sind elektrische Betriebsmittel (EB) der
Leistungselektronik für die Regelung des Energieflusses in Starkstromanlagen;
Schutzart IP00.

Vorschriften und Richtlinien:

Die Geräte und die dazugehörenden Komponenten sind nach den örtlichen
gesetzlichen und technischen Vorschriften zu montieren und anzuschließen:
- EG-Richtlinie 89/392/EWG, 84/528/EWG, 86/663/EWG, 72/23/EWG

EN60204, EN50178, EN60439-1, EN60146, EN61800-3
- IEC/UL IEC364, IEC 664, UL508C, UL840
- VDE-Vorschriften VDE100, VDE110, VDE160 
- TÜV-Vorschriften 
- Vorschriften der Berufsgenossenschaft: VGB4

Der Anwender muss sicherstellen:
- dass nach einem Ausfall des Geräts
- bei Fehlbedienung, 
- bei Ausfall der Regel- und Steuereinheit usw. 
der Antrieb in einen sicheren Betriebszustand geführt wird. 
Maschinen und Anlagen sind außerdem mit geräteunabhängigen Überwachungs- 
und Sicherheitseinrichtungen zu versehen. 

Einstellarbeiten 
- nur von Elektrofachpersonal 
- Sicherheitsvorschriften beachten 

Montagearbeiten 
- nur im spannungslosen Zustand.

QS
Die Geräte sind über ihre Seriennummer mit ihren Prüfdaten beim Hersteller
archiviert.
CE
Die EG- Richtlinie 89/336/EWG mit den EMV- Normen EN61000-2 und
EN61000-4 wird eingehalten.

Achtung Hochspannung
AC 500V~,  DC 650V=
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Achtung:
Diese Gerätebeschreibung  MANUAL P3 beschreibt das Basisgerät.

MANUAL P3 
benützen in Verbindung mit
MANUAL Regelelektronik analog REG xx

Feldregler intern Q3-F
Feldregler extern F2
Optionen MULTI

Allgemeines
Serie Classic P3
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Aufbau:
- Schaltschrankeinbau- Geräte 
- nach den VDE-, DIN- und EG- Richtlinien. 
- Einheitliche Regelelektronik REG
- Basis- Gerät als eigensicheres Leistungsteil mit Stromregler
- Feldspeise - Baugruppe ungeregelt oder geregelt
- Options - Baugruppen

Galvanische Trennung zwischen
- Leistungsteil und Gehäuse
- Leistungsteil und Steuerelektronik

Die Luft- und Kriechstrecken entsprechen VDE. (>8mm)

Verwendet werden:
- vollisolierte Thyristor- Module, großzügig dimensioniert. 
- nur handelsübliche Bauteile im Industriestandard 
- hochwertige Sockel für IC mit externen Verbindungen
- Leuchtdiodenanzeigen 
- Präzisions - Trimmpoti für Feinabgleich
- Steckjumper für Systemeinstellung.

Eigenschaften Serie Classic P3:
* Thyristorregler für Gleichstrommotoren
* Leistungsbereich 108 kW - 378 kW
* Treiben in einem Quadranten
* Energierückspeisung
* eigensicheres Leistungsteil
* schnelle analoge Stromregelung
* Temperatur-Überwachung Leistungsteil
* Feldgleichrichter ungeregelt oder geregelt
* 26 polige Schnittstelle
* Eigenschaften der verwendeten Regelelektronik
* siehe MANUAL REG xx, oder Fremdfabrikat
* Options - Baugruppen
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P3 400/450-x
Leistungsanschluss
Hilfsspannungsanschluss
Ausgangsspannung
Kühlung

360 ... 440V~
360 ... 440V~ oder 200...250V~
max.  +450V=
Lüfter

Gerät P3 400/450- 240 360

Eingangsstrom A~ 192 288

Ausgangsstrom Spitze 5 Sek.
Dauer

A=
A=

480
240

720
360

El. Leistung kW 108 162

Sicherungen ff eingebaut eingebaut

Eingang 3 Stück AFF 250 315

Feld AF 10 10

Netzdrossel 
Typ
mH

1x KD5-250
0,12

3x K 170-400
0,08

Ankerdrossel
Ankerdrosseln sind nur bei wenigen Anwendungen notwendig.

Typ
mH

Ul180B250
2,2

Ul210C400
1,8

Masse  BxHxT mm 305x510x240 305x510x240

Gewicht kg 23 23

P3 500/550-x
Leistungsanschluss
Hilfsspannungsanschluss
Ausgangsspannung
Kühlung

450 ... 550V~
360 ... 440V~ oder 200 ... 250V~
max.  +550V=
Lüfter

Gerät P3 500/550- 240 360

Eingangsstrom A~ 192 288

Ausgangsstrom Spitze      
Dauer

A=
A=

480
240

720
360

El. Leistung kW 132 198

Sicherungen ff eingebaut eingebaut

Eingang 3 Stück AFF 250 315

Feld AF 10 10

Netzdrossel 
Typ
mH

1x KD5-250
0,12

3x K 170-400
0,08

Ankerdrossel
Ankerdrosseln sind nur bei wenigen Anwendungen notwendig.

Typ
mH

Ul180B250
2,2

Ul210C400
1,8

Masse  BxHxT mm 305x510x240 305x510x240

Gewicht kg 23 23
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P3 400/450-x
Leistungsanschluss
Hilfsspannungsanschluss
Ausgangsspannung
Kühlung

360 ... 440V~
360 ... 440V~ oder 200...250V~
max.  +450V=
Lüfter

Gerät P3 400/450- 480 840

Eingangsstrom A~ 384 672

Ausgangsstrom Spitze 
Dauer

A=
A=

960
480

1680
840

El. Leistung kW 216 378

Sicherungen ff eingebaut eingebaut

Eingang 3 Stück AFF 400 500

Feld AF 10 10

Netzdrossel 
Typ
mH

3x KU150-600
0,06

3x KU150-800
0,04

Ankerdrossel
Ankerdrosseln sind nur bei wenigen Anwendungen notwendig.

Typ
mH

Ul240C500
1,6

Ul240-700
1,2

Masse  BxHxT mm 405x560x240 486,5x560x240

Gewicht kg 36 40,8

P3 500/550-x
Leistungsanschluss
Hilfsspannungsanschluss
Ausgangsspannung
Kühlung

450 ... 550V~
360 ... 440V~ oder 200...250V~
max.  +550V=
Lüfter

Gerät P3 500/550- 480 840

Eingangsstrom A~ 384 672

Ausgangsstrom Spitze 
Dauer

A=
A=

960
480

1680
840

El. Leistung kW 264 462

Sicherungen ff eingebaut eingebaut

Eingang 3 Stück AFF 400 500

Feld AF 10 10

Netzdrossel 
Typ
mH

3x KU150-600
0,06

3x KU150-800
0,04

Ankerdrossel
Ankerdrosseln sind nur bei wenigen Anwendungen notwendig.

Typ
mH

Ul240C500
1,6

Ul240-700
1,2

Masse  BxHxT mm 405x560x240 486,5x560x240

Gewicht kg 36 40,8
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Gemeinsame Spezifikation
Netzfrequenz 50 oder 60 Hz ± 5%
Schutzart IP 00
Geräteauslegung VDE 0100 Gruppe C

VDE 0160
Feuchtebeanspruchung Klasse F nach DIN 40040
Aufstellhöhe < 1000m über NN
Betriebsbereich 0 ... 45°C 
erweiterter Bb. bis 60°C red. 2% °C
Lagerbereich -30°C bis + 80°C

Stromregler
Verstärkung 
Eingangssignal 0  ± 10 Volt=
Ausgang 0  ± 200% Typenstrom
Überstrombegrenzung 10 Sek. 200% Typenstrom
Regelgenauigkeit ± 2%
Regelbereich 1: 50
Freigabe >+ 10 Volt

Drehzahlregler (siehe MANUAL REG)

Regelgenauigkeit (o.Istwertfehler) < ± 0,1%
Regelbereich >1: 1000

Schnittstelle Regelelektronik X3
Funktion Steckernummer
+ 24 Volt ± 10% X3: 1 u. 2
+ 15 Volt ± 2% X3: 3 u. 4
 - 24 Volt ± 10% X3: 5 u. 6
 - 15 Volt ± 2% X3: 7 u. 8
Gerätenull GND 0 X3: 9,10,11,12,13 u. 14
I - Sollwert (GND) 0 X3: 15
I - Sollwert (Signal) +10 V= X3: 16
Freigebe Stromregler +10 V= X3: 17
Sperre 1 +10 V= X3: 18
Sperre 2 +10 V= X3: 19
n - Ist +10 V= X3: 20
I - Ist ±5 V= X3: 21
Überstrom-Leistungsteil +10V= X3: 22
Option UA ±10 V= X3: 23
Option UA 0 bis + 10 V= X3: 24
Betriebsbereit  BTB +10V = X3: 25

+5V X3: 26
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Umgebungstemperatur 0 bis <45°C (reduziert bis 60°C)
max. Kühlkörpertemperatur 80°C (interne Überwachung)

Luftdurchsatz
240A 680m³h
360A 680m³h
480A 820m³h
840A 820m³h

Verlustleistungen bei maximaler Leistung

Geräte Gerät Netzdrossel

P3-x/x- W W

240A- 1000 260

360A- 1440 330

480A- 1890 400

840A- 3060 780
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Drehstrom-Netzdrossel      1-Phasen - Netzdrossel 
bis 250A ab 360A

Ausführung:
UN     400V~50/60Hz
UK                 4%
Schutzart      IP00 Isol.
Klasse     T40/E
Fusswinkel stehend

Gerät
P3-Typ Drossel

L
mH

PV
W

Mass
  a         b         c         d          e  

Gewicht
kg

Schraube
M

240A KD5-250 0,12 260 300 170 270 200 100 31,5 8

360A K170-400 0,08 330 142 170 230 106 88 14 8

480A KU150-600 0,06 400 210 260 275 100 108 29 8

660A KU150-600 0,06 610 210 260 275 100 108 29 8

840A KU150-800 0,04 780 210 270 275 100 108 31 8

mit Filter: KDF xx

P3 240/360A
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Masse P3 240-840A

Geräte
P3-x/x-

Breite
mm

Höhe
mm

Tiefe
mm

Bohrmass
mm

Gewicht
kg

240A 305 510 240 275 x 490 23

360A 305 510 240 275 x 490 23

480A 405 560 240 375 x 540 36

660A 405 560 240 375 x 540 36

840A 486,5 673 240 375 x 540 40,8

Befestigungsschraube M8

P3 840A
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X1:4

X5:11 X5:12

-K2

-L1

X10:14    X10:15    X10:16

P3-2x

-K3

REGx

K1

-F1.1 -F1.2 -F1.3

L1
L2
L3
N
PE

Superflink
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Die Geräte entsprechen der EG-Richtlinie 89/336/EWG in den 
Normen EN 50081-2 und prEN 50082-2 unter 
folgenden Installations- und Prüfbedingungen.

Gerät, Netzdrossel, Filterkondensatoren auf 
Montageplatte 1000x1000x2 montiert. 
Montageplatte über 10mm² mit PE verbunden. 
Motorgehäuse über 10mm² mit PE verbunden. 
Gerätenull X1:8 über 2,5mm² mit Montageplatte verbunden.
Geräte - PE - Schraube über Leitung 4mm² 50mm mit Montageplatte 
verbunden

Anschluss dreiphasig:
Netzdrossel Type : siehe technische Daten
Filterkondensatoren 3x 0,5 F/600V~     3x 1 F(x) + 1x 0,5 F (y)
Leitung zwischen Gerät und Netzdrossel <250mm

Anschluss Motor:

Motorleitung 1,5m lang abgeschirmt
Tacho und alle Steuerleitungen abgeschirmt 1,5m. 
Abschirmung auf PE

Aufbauplan

REG4
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Achtung:
Die Anschlusshinweise sind in ihrer Zuordnung der Anschlüsse zu den 
Steckernummern oder Anschlussklemmen verbindlich. 
Alle weiteren Hinweise hierzu sind unverbindlich
Die Eingangs- und Ausgangsleitungen können unter Berücksichtigung der elektrischen
Vorschriften verändert bzw. ergänzt werden. 

Beachten:
- Anschluss- und Betriebshinweise 
- örtlichen Vorschriften
- EG-Maschinenrichtlinie 89/392/EWG
- VDE, TÜV und Berufsgenossenschaft.

Einschalten: Hilfsspannung und Leistungsspannung gleichzeitig
Ausschalten: Leistungsspannung nach Hilfsspannung

Eingangsfilter:
siehe CE-Hinweise Seite 14
Kurze Leitungslänge zwischen Eingangsfilter und Gerät

Hilfsspannungsanschluss 
Anschluss Steckklemme X5:11, X5:12
Anschlussspannung 400V~ ±15%
Sonderspannungen 24V~, 110V~, 230V~, 500V~ 
Eingangsstrom maximal 300mA
Phasenlage gleichgültig
Absicherung intern FE1, FE2 0,8AT

Leitungsquerschnitt
min. 0,5 mm²
Absicherung extern 
Leitungsschutz min. 6A

Achtung:
Typenschild beachten 
Steuerspannung xxx
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Leistungsanschluss direkt
Anschluss
Phase L1 Bolzen X10:16
Phase L2 Bolzen X10:15
Phase L3 Bolzen X10:14

Achtung
L1,L2,L3 - Rechtsdrehfeld
Schutzerde PE -Anschluss

Gerät P3 x/x-
Typenstrom

Netzdrossel
KD- Dreh strom
K - Phasendrossel

Sicherungen
A-Su per flink eingebaut

240 KD5-250 3 x 250 A FF

360 K170-400 3 x 315 A FF

480 KU150-600 3 x 400 A FF

840 KU150-800 3 x 500 A FF

Leistungsanschluss mit Spartransformator

Tranformatorleistung
    1,1x  Motordauerleistung
Sekundärspannung

0,9x Motorspannung
Trafosicherungen 
Träge Sicherungen
Einschaltstrom beachten !
Eingangsicherung  
siehe Tabelle oben

Achtung:
- Bei Trafo- Sekundärspannung < 60% Spannungsüberwachung ändern
- Änderung nur im Herstellerwerk
- Bei Bestellung angeben

Überwachung Leistungsanschluss
BTB   inaktiv LED dunkel >>> fehlende Phase

>>> falsches Drehfeld
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Op ti on - Ex ter ne Syn chro ni sa ti on
Bei be stimm ten Anwen dun gen kann es not wen dig sein, die Syn chro ni sa ti on vor der
Netz- Kom mu tie rungs dros sel ab zu grei fen z.B
.

- bei Be trieb mit Feld ab lö se schal tung
- bei sehr schlech tem (wei chem) Strom netz

Beim Um stel len auf ex ter ne Syn chro ni sa ti on müs sen die drei 0  - Wi der stän de R15, R34
und R40 auf der Pla ti ne "Q3 - Ein3" ent fernt wer den.

Der An schluss er folgt an die Klem men X18: 35, 36, 37 wo bei die Pha sen la ge zu
be ach ten ist: - L3 an X10:14 (über Netz dros sel) und an Klem me X18:36 di rekt

- L2 an X10:15 (über Netz dros sel) und an Klem me X18:37 di rekt
- L1 an X10:16 (über Netz dros sel) und an Klem me X18:35 di rekt

Die Ver drahtung ist kurz schus sfest aus zu füh ren oder durch vor se hen ei nes
Lei tungs schut zes ab zu si chern.
Die Pha sen la ge wird über wacht und bei evtl. Fehl an schluss leuch tet die Leucht dio de
D7 auf der Pla ti ne Q3-Ein3 und die BTB - Mel dung auf dem Reg ler er lischt bei
Reg ler frei ga be.

Die Leucht dio de D7 leuch tet eben falls
bei Si che rungs bruch ei ner der
ein ge bau ten Leistungssi che run gen.  

R15 R34 R40

35

X18

R15

36 37
Leuchtdiode D7
rot
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Motoranschluss

Anschluss
bei Sollwert positiv
Motor + Bolzen X10:13
Motor - Bolzen X10:10

Achtung:
Ankerdrossel nur bei wenigen 
Anwendungen  notwendig
Dimension:

 L  [ mH ]  =   UA / IA  x 0,8
Standard ohne Drossel
Motorleitungen abschirmen.

Gerät P3 x/x-
Typenstrom

Drossel *
Gleichstrom

Kabelquerschnitt
min. mm²

240 UI180B250 70

360 UI210C400 150

480 UI240C500 240

840 UI240-7000 500

* Drosseln sind nur bei speziellen Anwendungen notwendig, wie z.B geräuscharmer
Motorlauf (Bühnentechnik)

Schalten im Ankerkreis
- Gleichstromkreis stromlos
- Freigabe gesperrt

Achtung:
Bei Fehlschaltungen >>> Abschaltlichtbogen

Netzausfall - Bremswiderstand
Ruhekontakt vom Netzschütz K1
Dimension
Widerstand RNB = max. Ankerspannung / 2x Typenstrom

Achtung:
Leistungsleitungen abgeschirmt und getrennt von Steuerleitungen verlegen!
Elektromagnetische Störungen >>> siehe CE-Hinweise
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Konstantes Feld

Anschluss Steckklemmleiste
Eingang X5:17, X5:18
Feld minus X5:19
Feld plus X5:20
Meldekontakt X5:21, X5:22

Feldspannung
Anschlussspannung Feldspannung
230 V~ 210 V=
400 V~ 360 V=
Variabel 0,9x Trafo- Sekundärspannung
mit Spartrafo

Feldstrom max. 10A=
- Absicherung intern 2x 10 AF
- Anschlussquerschnitt min. 0,5 mm²
- Absicherung extern Leitungsschutz 

min. 10A
Feldstrom- Überwachung
- Ansprechstrom 700 mA
- Meldekontakt 48 V / 0,5 A
- Anschluss X5:21, X5:22
- Fehler Kontakt offen

Geregeltes Feld
Option Feldstromregler P3-F
Gerätebeschreibung MANUAL P3-F beachten
Feldstromregelung
- Feldspannung max. 320 V=
- Regelbereich 200 mA bis 10A

Kombinierte Feld- Anker- Regelung 
Feldablöseschaltung
- interne potentialfreie Ankerspannungserfassung
- Feldspannung max. 320 V=
- Regelbereich 200 mA bis 10A
- Ablösepunkt UA max. 450 V=
- Einstellungen min. / max. Feldstrom

Regelparameter
EMV:  bei geregeltem Feld >> Feldleitungen abgeschirmt
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Istwert - Anschluss
Tacho
Verwendbare Istwertgeber
- Gleichstrom-Tachogeneratoren 
- bürstenlose Tachogeneratoren mit Auswerteelektronik
- Inkrementalgeber mit Auswerteelektronik
- Wechsel- oder Drehstromtacho mit Gleichrichtung

Anschluss
Regelelektronik (MANUAL REGxx  beachten)
- Bei Sollwert positiv
- Tacho plus X1:8b
- Tacho minus X1:9
- Schirm X1:8

Ankerspannung

Potentialbehafteter Istwert

- Absicherung 2x 0,1A  >>> (direkt am Abgriff der Ankerspannung)
- Ankerspannung >180V= >>> Zusatzwiderstände
- Baugruppe UNITEK EXZU-UA1 verwenden

Baugruppe EXZU-UA (Zubehör) ist hierfür geeignet und enthält  2 Sicherungen und 2
Widerstände im isolierten Gehäuse.

Achtung:
MANUAL REGxx  beachten

Option: Ankerspannungsregelung intern potentialfrei bei Bestellung angeben. 




